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Timo Scheider holt Platz drei für Audi 
 
• Erstes Podium der Saison für den zweimaligen DTM-Champion 
• Auch Miguel Molina und Mike Rockenfeller punkten  
• Herstellerwertung der DTM weiter offen  

 
Ingolstadt/Lausitzring, 14. September 2014 – Audi-Pilot Timo Scheider hat auf 
dem Lausitzring vor 58.000 Zuschauern (am Wochenende) Platz drei und damit 
sein erstes Podiumsergebnis der Saison erzielt.  
 
Auf zunächst nasser Strecke lag der zweimalige DTM-Champion mit dem AUTO TEST 
Audi RS 5 DTM des Audi Sport Team Phoenix von Anfang an in der Spitzengruppe. In 
der 22. Runde rückte Scheider auf Platz drei nach vorn, machte nach dem Wechsel 
auf profillose Reifen kontinuierlich Boden auf den zweitplatzierten Christian Vietoris 
gut und fuhr dabei die schnellste Rennrunde. Seinen Angriff in der letzten Runde 
wehrte der Mercedes-Benz-Pilot jedoch ab. 
 
„Mein Rennen war gut unter teilweise sehr schwierigen Bedingungen“, sagte 
Scheider. „Was hinter mir alles passiert ist, habe ich gar nicht mitbekommen. Ich 
bin sehr glücklich für meine Jungs, dass ich endlich ein Podiumsergebnis nach Hause 
gebracht habe. Fast wäre es sogar noch Platz zwei geworden. Danke an Audi und das 
Team Phoenix für einen klasse Job.“  
 
Scheider war in der Lausitz der einzige Audi-Pilot, der Grund zum Jubeln hatte. Auf 
der nassen Strecke klagten fast alle Audi-Fahrer über fehlenden Grip. Ausrutscher, 
Dreher und Kollisionen waren die Folge. Mit Miguel Molina (Audi Sport Audi RS 5 
DTM) aus dem Audi Sport Team Abt Sportsline auf Rang neun und Scheiders 
Teamkollegen Mike Rockenfeller (Schaeffler Audi RS 5 DTM) auf Position zehn 
kamen zwei weitere Audi-Piloten in die Punkte.  
 
Edoardo Mortara beendete im Audi Sport Audi RS 5 DTM das Rennen auf dem 16. 
Rang. Der Italiener war als einziger Fahrer im Feld mit Slicks gestartet. Der 
Reifenpoker ging allerdings nicht auf, Mortara wurde zweimal überrundet.  
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Beide Audi RS 5 DTM des Audi Sport Team Rosberg schieden mit Schaltproblemen in 
Folge von Kontakten aus. Während Jamie Green im Hoffmann Group Audi RS 5 DTM 
noch als 17. gewertet wurde, musste Nico Müller seinen Financial Services Audi RS 5 
DTM schon nach 14 Runden an der Box abstellen. 
 
Adrien Tambay musste seinen Playboy Audi RS 5 DTM kurz vor Rennende nach einer 
Berührung mit einer beschädigten rechten Vorderradaufhängung parken und auch 
Mattias Ekström (Red Bull Audi RS 5 DTM) sah die Zielflagge nicht: Der Schwede fiel 
am Start vom zweiten auf den sechsten Platz zurück und verlor weiteren Boden 
durch eine Exkursion in das Kiesbett. Das endgültige „Aus“ kam nach einem 
missglückten Boxenstopp, bei dem das linke Vorderrad seines RS 5 DTM nicht richtig 
befestigt wurde. 
 
Die Entscheidung in der Fahrerwertung der DTM 2014 fiel damit vorzeitig zugunsten 
von BMW-Pilot Marco Wittmann. In der Herstellerwertung blieb der knappe 
Abstand zwischen BMW und Audi unverändert bei 18 Punkten und damit weiter 
offen. 
 
„Glückwunsch an Marco Wittmann zum Titelgewinn“, sagte Dieter Gass, Leiter DTM 
bei Audi Sport. „Er hatte in diesem Jahr einen ähnlichen Lauf wie Mike Rockenfeller 
in der vergangenen Saison. Glückwunsch auch an Timo Scheider zum ersten Podium 
in diesem Jahr. Wir müssen für uns analysieren, warum es speziell in den ersten 
Runden mit den Regenreifen nicht lief.“ 
 
In 14 Tagen steht in Zandvoort (Niederlande) das nächste DTM-Rennen auf dem 
Programm.  
 
– Ende – 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,1 - 3,2;  
CO2-Emission kombiniert in g/km: 165 – 85). 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von  
€ 49,9 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als  
100 Märkten präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel 
(Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun 
(China) und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan 
(China), ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko).  
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die  
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller  
Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit rund 
76.000 Mitarbeiter, davon mehr als 53.400 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es 
Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  
 


